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Mflemetne

Dtpit ber f$toei$erif$en %xmtt.
XXII. 3a^rßan8.

fet Sdjroet}. StUtt8r?ettfd)ttft XLII. Safjrjanj.

»afel. 2. ©eptemfcer 1876. Nr. 35.

erfdjeint in tcB^entlttitjen Wummern, ©er $reiS ber ©emeftet ift fronlo burctj Me Sdjtoeij gr. 8. Da
Sie Beftellungen toetben bireft an „Jenno »djroabe, UertagsbudjIjattMiitia in Jafel" abteffitt, ber Betrag toitb bei ben

auStoärtigen Abonnenten burdj 5Rad&na$me erhoben. 3m 2tu8tanbe nehmen alle SBudEj^anblungen SSefteKunaen an.
Seranttoortlidtjer Sftebaftor: SRajor bon ©Igger.

3UujaIt: ©le Dffenftoe tc« ©enetal« SBrianb gegen ©ifor« unb ber Ueberfall »on ©tröpagn». SRooember 1870. (Sdjlup.) —
Sum Slntrag be« §etrn Dberfllt. Soutant. — Unfere SBorbcreitung auf ba« ©djüftengefcdjt fn ber ©$tad)t. (©djlup.) — Slu«.,

tanb: granfreid): ©le $eetfdjau auf Songdjamp« bet SBari«. — SBetfdjiebene«: Ueber bte SluJbilbung bet SReftuten.

$te £>ffenfibe beg ©eneralg SBrianb gegen

©iforä nnb ber tte&erfall tton Etr«pag«y.
SRoöem&er 1870.

Ätleg«fj(por(fib,*taftffdje ©tubie »on 3. ». ©criba.

(©djfup.)

©ie golgen beä Ueberfallä. — ©djlujj.
SDie glänjenbe franjöfifdje SBaffenttjat follte für

bte armen uufdjulbtgen (Sinrooljner, auf beren

©runb unb Soben fie ftdj abfpielte, ein fo ent*

fefclidj trauriges unb büftereä Nadjfpiel Ijaben, bafj

man ftdj fajaubernb fragen mufj, rote eä möglidj
fei, bafj im 19. 3aljrt)unbert, im 3afjrljunbert ber

Slufflärung unb bilbung, roo bie ©djlagroötter
(Jioilifation unb Äulturfampf in Mer 2Runbe finb,
foldje graufame ©cenen, bie im 30jährigen Kriege
i^ren Sßtafc fanben, überljaupt möglidj finb.

2flau roeifj, bafj bie ©adjfen unb granjofen ftetä

grofje ©gmpatljie für einanber Ijatten unb auf
mandjen ©djladjtfelbern jufammen fämpften. SBie

natürlidj roar eä, bafj bte fädjftfdjen ©efangenen —
bie im Kampfe gegen grantreidj, roie audj bte

£anooeraner, bodj nur bie iljnen auferlegte ^flidjt
traten — am borgen nadj ber Stieberlage fidj auf
itjre Nationalität beriefen unb ju itjren ©unften
beim franj&fifdjeu ©ieger bie ehemalige SBaffen*

brüberfdjaft geltenb ju madjen fudjten, unb roie

felbftoerftänblidj roar eä, bafj ber ©ieger fidj ber

ruljmooüen SSergangenljett beä auflegten unter bem

franjöfifdjen Slbler erinnerte unb fein Sooä nadj

Äräften ju milbem fudjte. 216er adj, roie fdjmerj»

lidj mußte eä bem franjöftfdjen Sefeljläljaber fein,

ju erfahren, baf3 feine SBaffenttjat bie unfdjulbige
Urfadje ju ben ©räuelfcenen oon EtrtSpagny ge*

roefen roar! ©er93erfaffer beä „Guerre dans 1'Ouest"

ruft auä: Helas, quelques heures plus tard
leurs camarades (les camarades des prison¬

niers saxons) se montraient plus Prussiens que
les Prussiens eux-m§mes, et de m£me que
ceux-ci ont trop souvent souillö leur victoire,
ceux-lä eurent k coeur de ddshonorer leur
d&Faite.

SDie oon Etripagny antommenben erften glüdj*
tigen Ratten bie Sefafeung oon ©iforä gegen 21/» U§r
Sftorgenä aDarmirt unb bem ©rafen Sippe oon
bem 23orgefaüenen Reibung erftattet, fer)r roa&r*

f$einlidj in übertriebener SBeife, roie baä bei foldjen
Slnldffen meiftenä ber gaH ju fein pflegt. — SDie

Siruppen rüdten auä uub nahmen in aller (Sile

oorläufig ©teüung öftlidj oon ©iforä auf ber

©trafje oon $ariä. ©er Soften oon B6zu-St.-Eloi
rourbe eingejognt unb roeftlidj ©iforä nur eine

fdjroadje ülbtfjeilung jur Slufnaljme ber Stummer
beä ©etaajementä beä Oberften oon 91er belaffen.
©ie Slbfidjt, ©iforä ju galten, lag um fo roeniger

oor, alä bie gelbroadje oon (Sragno audj auä norb*

roeftlidjer Utidjtung ben 21umarfdj bebeutenber feinb«

lidjer Äräfte, cor benen fte ftdj jurücfjog, metbete.

@ä roar bieä, roie roir roiffen, bie Äolonne beä

Cberften 2Kocquarb, roeldje fädjfifdjerfeitä für baä

franjöfifdje Äorpä oon ©ournatj gehalten rourbe.

— £ätte ein Stbeil beä ©rianb'fc&en Äorpä feinen

üttarfdj, oieüeidjt auf requlrirten SBagen, fortge«

fefet, fo rourbe man jroeifettoä ©iforä oljne grofje
Sföütje Ijaben netjmen fönnen. — ©ie ©adjfen ex»

warteten in gröfjter ©orge unb Ungebulb ben Sag
unb fdjöpften roieber Slt&em, alä itjre gegen Etr<5-

pagny unb (Sragnrj entfanbten Sßatrouiüen ben

Dtüctmarfdj ber franjöftfdjen SEruppen melbeten.

©er ©raf Sippe befdjlofj nun, unoerjüglidj Etre;-

pagny befefeen ju laffen, tbeilä um für ble 93er»

rounbeten ju forgen, tbeilä um bie erlittene SRieber»

läge furdjtbar ju rädjen.

©egen 2 Ufjr Sftadjmittagä rücfte unter bem 33e*

feljle beä Wa\oxä oon guttfe ein ©etadjement in
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Die Offensive des Generals Briand gegen

Gisors «nd der Ueberfall don Ltr«p»K«^.
November 187«.

Krieg«histortsch-takiische Studie «vn I. v. Scriba.

(Schluß.)

Die Folgen des Ueberfalls. — Schluß.
Die glänzende französische Waffenthat sollte für

die armen unschuldigen Einwohner, auf deren

Grund und Boden sie sich abspielte, ein so

entsetzlich trauriges und düsteres Nachspiel haben, dasz

man sich schaudernd fragen muß, wie es möglich
sei, dasz im 19. Jahrhundert, im Jahrhundert der

Aufklärung und Bildung, wo die Schlagwörter
Civilisation und Kulturkampf in Aller Munde sind,
solche grausame Scenen, die im 30jährigen Kriege
ihren Platz fanden, überhaupt möglich sind.

Man weiß, daß die Sachsen und Franzosen stets

große Sympathie für einander hatten und auf
manchen Schlachtfeldern zusammen kämpften. Wie

natürlich war es, daß die sächsischen Gefangenen —
die im Kampfe gegen Frankreich, wie auch die

Hanoveraner, doch nur die ihnen auferlegte Pflicht
thaten — am Morgen nach der Niederlage sich auf
ihre Nationalität beriefen und zu ihren Gunsten
beim französischen Sieger die ehemalige
Waffenbrüderschaft geltend zu machen suchten, und wie

selbstverständlich war es, daß der Sieger stch der

ruhmvollen Vergangenheit des Besiegten unter dem

französischen Adler erinnerte und sein Loos nach

Kräften zu mildern suchte. Aber ach, wie schmerzlich

mußte es dem französischen Befehlshaber sein,

zu erfahren, daß seine Waffenthat die unschuldige

Ursache zu den Gräuelscenen von lÄrepazznv
gewesen war! DerVerfasser des „öuerre àsns l'Ouest"
ruft aus: Wlss, yuelyues Keures plus t«,rà

leurs osmaraàss (les eamaraàes âes prison-

niers saxons) se montraient plus ?russ!sns «jus
les prussiens eux-mêmes, et às même Hue
esux-oi ont trop souvent souille leur viotoiro,
eeux-Ià, eurent à eoeur às àôsnonorer leur
à61ait«.

Die von Vtrspazznv ankommenden ersten Flüch

tigen hatten die Besatzung von Gisors gegen 2'/, Uhr
Morgens allarmirt und dem Grafen Lippe von
dem Vorgefallenen Meldung erstaltet, sehr

wahrscheinlich in übertriebener Weise, wie das bei solchen

Anlässen meistens der Fall zu sein pflegt. — Die
Truppen rückten aus und nahmen in aller Eile
vorläufig Stellung östlich von Gisors auf der

Straße von Paris. Der Posten von Le«u-St,.-Noi
wurde eingezog/n und westlich Gisors nur eine

schwache Abtheilung zur Aufnahme der Trümmer
des Détachements des Obersten von Rex belassen.

Die Abstcht, Gisors zu halten, lag um so weniger

vor, als die Feldmache von Eragny auch aus
nordwestlicher Richtung den Anmarsch bedeutender feindlicher

Kräfte, vor denen sie sich zurückzog, meldete.

Es war dies, wie wir wissen, die Kolonne des

Obersten Mocquard, welche sächstscherseits für das

französische Korps von Gournay gehalten wurde.

— Hätte ein Theil des Briand'schen Korps seinen

Marsch, vielleicht auf requirirten Wagen, fortgesetzt,

so würde man zweifellos Gisors ohne große

Mühe haben nehmen können. — Die Sachsen

erwarteten in größter Sorge und Ungeduld den Tag
und schöpften wieder Athem, als ihre gegen Wre-
psfznv und Eragny entsandten Patrouillen den

Rückmarsch der französischen Truppen meldeten.

Der Graf Lippe beschloß nun, unverzüglich Lire'-
vkZnv besetzen zu lassen, theils um für die

Verwundeten zu sorgen, theils um die erlittene Niederlage

furchtbar zu rächen.

Gegen 2 Uhr Nachmittags rückte unter dem

Befehle des Majors von Funke ein Détachement in
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